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Abréviations

BFS Bundesamt für Statistik
WBK-SR Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerats
SIG Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund
NHG Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz

OFS Office fédéral de la statistique
CSEC-CE Commission de la science, de l'éducation et de la culture du Conseil des

Etats
FSCI Fédération suisse des communautés israélites
LPN Loi fédérale sur la protection de la nature et du paysage
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Culture, langues, églises

Jahresrückblick 2024: Kultur, Sprachen, Kirchen und religionspolitische Fragen

Nebst der medialen Diskussion darüber, dass Basel-Stadt 2025 den Eurovision Song
Contest ausrichten wird, stand 2024 in der Kulturpolitik die Kulturbotschaft für die
Periode 2025–2028 im Vordergrund. Das Parlament und die Medien diskutierten dabei
intensiv über die nachträglich eingebrachten Kürzungen im Zuge der
Haushaltsbereinigung des Bundes. Das Parlament verabschiedete die Kulturbotschaft
zudem ohne Änderungen am Natur- und Heimatschutzgesetz: Sowohl der National- als
auch der Ständerat traten nicht auf die Revision des NHG ein, mit der der Bundesrat
die hohe Baukultur gesetzlich verankern wollte. In der Wintersession 2024 lehnte der
Nationalrat zudem das bis anhin sistierte Bundesgesetz über die Schweizerische
Nationalbibliothek ab – ein weiterer Entwurf der Kulturbotschaft. Der Ständerat wird
sich deswegen nochmals mit der Frage beschäftigen, inwiefern Kulturschaffende für die
digitale Hinterlegung ihrer Werke entschädigt werden sollen. Ebenfalls offen blieb das
Bundesgesetz zum internationalen Kulturgütertransfer, welches derzeitig noch in der
WBK-SR beraten wird. Dort stellt sich die Frage, wie die neu eingeführte Kommission
für historisch belastetes Kulturerbe ausgestaltet werden soll.

Wie Abbildung 1 der APS-Zeitungsanalyse zeigt, standen Kirchen und religionspolitische
Themen insbesondere zu Beginn des Jahres im Fokus der medialen Aufmerksamkeit. Als
Reaktion auf den 2023 erschienenen Bericht über sexuellen Missbrauch in der
katholischen Kirche der Schweiz hiess das Parlament 2024 verschiedene Vorstösse
rund um dieses Thema gut. So verabschiedete der Nationalrat zwei Postulate, welche
eine genauere Untersuchung von Missbrauch im Kontext von Institutionen für
Jugendliche und Kinder forderten und Auskunft darüber verlangten, wie Organisationen
für Jugendliche mit internen Fällen von sexuellem Missbrauch umgehen. Um sexuellen
Missbrauch von Kindern und Jugendlichen zu verhindern, hiess der Nationalrat zudem
sechs gleichlautende Motionen gut, welche die Einführung einer gesetzliche Grundlage
für ein Schutzkonzept zur Prävention von Missbrauch forderten. Die Medien
diskutierten in diesem Kontext etwa, dass es die katholische Kirche nicht geschafft
habe, versprochene Veränderungen einzuleiten, und dass sich das evangelisch-
reformierte Kirchenparlament der Schweiz gegen einen eigenen Bericht über
Missbrauch aussprach. 

Auch andere Themen in Zusammenhang mit Kirchen und Religion beschäftigten 2024
die Medien und das Parlament, so insbesondere der im Antisemitismusbericht 2023
festgestellte starke Anstieg an antisemitischen Vorfällen in der Schweiz, den der SIG
auf den eskalierten Nahostkonflikt zurückführte. Als Reaktion darauf hiess das
Parlament eine Motion gut, mit der eine Strategie und ein Aktionsplan gegen
Antisemitismus und Rassismus verlangt wurden, und beschloss ein Verbot von
nationalsozialistischen Symbolen in der Öffentlichkeit. Positiv äusserte sich der SIG
über den Entscheid des Bundesrates, einen Gedenkort für die Opfer des
Nationalsozialismus zu schaffen.
Schliesslich vermeldeten die Medien Anfang 2024 basierend auf aktualisierten Daten
des BFS, dass die Konfessionslosen 2022 erstmals die stärkste Bevölkerungsgruppe in
der Schweiz darstellten.

Die Sprachpolitik fokussierte sich dieses Jahr insbesondere auf die Förderung der
Mehrsprachigkeit. So hiessen die beiden Räte eine Motion gut, mit der neu
Zusammenfassungen von Berichten der Bundesverwaltung in allen drei Amtssprachen
erstellt werden sollen. Ebenfalls angenommen wurde eine Motion mit der Forderung,
dass der Sprachaustausch innerhalb der Schweiz gefördert wird. 1
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SARAH KUHN

1) APS-Analyse der Wortmeldungen 2024 – Kultur, Sprache, Kirchen; APS-Zeitungsanalyse 2024 – Kultur, Sprache, Religion
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